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bei Grossbauherren bzw. Liegen-
schaftseigentiimern sowie deren Ver-
waltern - eine grosse Dichte von Infor-
mationen, die das Treffen von Ent-
scheidungen erschweren. Bine Ubertra-
gung der Informationen auf EDV
dringt sich deshalb auf. Der EDV-Ein-
satz erlaubt festzustellen, wo welche
Uberwachungs- und Unterhaltsarbei-
ten notig sind und wo welche Sanie-
rungsarbeiten in welcher Reihenfolge
mit welchem Kostenaufwand durchge-
flihrt werden sollen. Neben dem ra-
schen Zugriff zu Daten und deren Sor-
tierung nach den erwiinschten Merk-
malen dient die EDV insbesondere zur
Vorbereitung von Entscheidungen und
zu einem optimalen Einsatz von finan-
ziellen und personellen Mitteln. Im
weiteren wird durch die Anwendung
der EDV automatisch ein «Warnsy-
stem» eingefilhrt. Werden gewisse
Mingel fur eine Bauweise oder Bauart
charakteristisch, so lassen sich alle Bau-

werke nach den charakteristischen
Merkmalen sofort ermitteln und auf
mogliche Schadenauswirkungen {iiber-
priifen.

Schlussfolgerung

Das Problem der Qualititssicherung
bei bestehenden Bauwerken wurde un-
tersucht und ein zweckmaéssiges Vorge-
hen zum Erreichen und zum Erhalten
der Bauwerksqualitdt kurz vorgestellt.
Nach diesem Vorgehen wird z.B. gegen-
wirtig die Qualitédtssicherung fiir beste-
hende Hochbauten im Kanton Aargau
eingefiihrt. Es wurde insbesondere auf-
gezeigt, dass die Katalogisierung von
Bauwerken sowie die Zustandsaufnah-
me und die Zustandsbeurteilung mog-
lichst rasch durchgefiihrt werden sol-
len. Aufgrund der daraus gewonnenen
Informationen sollen sachbezogene
Entscheide fiir weitere Schritte getrof-

Konstruktive Einzelheiten

von Bricken

Richtlinien des Bundesamtes fur Strassenbau

Das im Jahre 1973 herausgegebene Dossier 340, Konstruktive Einzel-
heiten, der «Standardprojekte fiir Briicken» ist iberarbeitet und vom
Bundesamt fiir Strassenbau mit der Bezeichnung «Richtlinien fiir kon-
struktive Einzelheiten von Briicken» herausgegeben worden. Die Richt-
linien behandeln neben den konstruktiven Einzelheiten vor allem die
Elemente der Brickenausstattung, ihre Beziechungen zum Tragwerk.

Ausgangslage

Die «Standardprojekte fiir Briicken»
sind anfangs der siebziger Jahre auf An-
regung der schweizerischen Bauwirt-
schaft vom Bundesamt fiir Strassenbau
zur Standardisierung vor allem von
Uber- und Unterfithrungen im Natio-
nalstrassennetz herausgegeben worden.
Das Gesamtwerk der Standardprojekte
umfasste anfanglich sechs Dossiers mit
je einem Briickentyp. Nach Abschluss
des eigentlichen Vorhabens «Standard-
projekte fiir Briicken» entschloss sich
die damals eingesetzte Kommission, ih-
ren Auftrag zu erweitern und unter Bei-
zug von Experten aus den verschiede-
nen Bereichen der Briickenausriistung
den bisherigen Dossiers eine umfassen-
de Projektierungshilfe fiir den Briik-
kenbau mit der Bezeichnung «Dossier
340, Konstruktive Einzelheiten», bei-
zufiigen. Das im Jahre 1973 herausgege-
bene Dossier hat in der Folge eine brei-
te Anwendung bei der Projektierung
von Briicken gefunden.

In den letzten Jahren ist von verschie-
dener Seite angeregt worden, das Dos-
sier 340 zu revidieren. Anlass war der
technische Fortschritt im Briickenbau
sowie der Umstand, dass seit der Her-
ausgabe des Dossiers 340 die kantona-
len Tiefbaudmter und Autobahnbiiros
ihre Erfahrungen bei der Projektierung
und Ausfithrung einer grossen Anzahl
von Briicken auswerten und in die wei-
tere Entwicklung des Briickenbaus ein-
fliessen lassen konnten. Ausgeldst wur-
de die Revision auch durch die Uberar-
beitung der Normen SIA 160, Einwir-
kungen auf Tragwerke, sowie SIA 162,
Betonbauten, die sich nicht nur auf die
Tragwerke, sondern auch auf die Briik-
kenausstattung unmittelbar auswirkte.

Mit der Herausgabe der Revision des
Dossiers 340, Konstruktive Einzelhei-
ten, wird das Gesamtwerk «Standard-
projekte fiir Briicken» ungiiltig erklart.
Als Folge hat das Dossier 340 die neue
Bezeichnung «Richtlinien fiir kon-
struktive Einzelheiten von Briicken»
erhalten. Fiir die Richtlinien wurden

fen werden. Anhand der erarbeiteten
Grundlagen und Entscheidungskrite-
rien sollen hauptsdachlich die Mittel op-
timal eingesetzt und Verluste infolge
von Fehlentscheiden verhindert wer-
den.

Sicher ist die Einfiihrung einer systema-
tischen Qualitdtssicherung bei beste-
henden Bauwerken mit einem Auf-
wand verbunden. Dieser stellt jedoch
nur ein Bruchteil der Kosten dar, die in-
folge Nutzungsbeschrinkungen, Sper-
ren von Bauwerken sowie Behebung
von unerwarteten Schidden und Min-
geln entstehen.

Adresse des Verfassers: Dr. sc. techn. Miros-
lav Matousek, Abt. Sicherheit, Qualitétssi-
cherung, UVP; Wenaweser + Wolfensberger
AG, Ingenieure + Architekten, Reinhardstr.
10, 8034 Ziirich.

Dieser Beitrag wurde von der Arbeits-
gruppe fiir die Revision der Richtlinien
fiir konstruktive Einzelheiten von Briik-
ken des Bundesamtes fiir Strassenbau
ausgearbeitet.

die Zielsetzungen und der Aufbau des
Dossiers vollumfanglich beibehalten.
Dagegen sind einzelne Kapitel umfas-
send iberarbeitet worden. Neu wurde
in die Richtlinien der Fachbereich Ab-
dichtungen und Belédge aufgenommen.

Die neuen Richtlinien

Im folgenden werden die verschiede-
nen Kapitel der Richtlinien beschrie-
ben.

Einleitung

Die Einleitung behandelt die Beziehun-
gen der Richtlinien zur Bemessungs-
philosophie der Normen SIA 160, 161
und 162 mit dem Nachweis der Tragsi-
cherheit und der Gebrauchstauglich-
keit.

Lager

Im Zentrum dieses Kapitels steht eine
Eignungsbewertung der Lagerarten.
Diese gibt eine Ubersicht iiber deren
Charakteristiken und erleichtert dem
projektierenden Ingenieur die Wahl der
Lager. Eingehend wird die Bemessung
behandelt, wobei vor allem die mogli-
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chen Einwirkungen und die Zuschldge
zum Kennwert fiir gleichméssige Tem-
peraturdnderungen fiir verschiedene
Bauweisen angegeben sind.

Der zweite Teil des Kapitels behandelt
die ausfiihrungstechnischen Aspekte
der Lager u.a. mit einer Ubersicht iiber
die Standardausfiihrungen der ver-
schiedenen Arten. Im weiteren werden
die ausfiilhrungstechnischen Aspekte
wie Korrosionsschutz, Nachstellbar-
keit, Auswechselbarkeit sowie die Be-
lange des Versetzens behandelt. Ein
spezielles Unterkapitel befasst sich mit
dem Einbau der Lager sowie mit der Be-
reitstellung der Daten, die fiir die Er-
haltung zur Verfiigung stehen miissen
(Schema, Konstruktionspldne, Lager-
versetzpldne).

Fahrbahniibergénge

Es besteht die Tendenz, wegen des Er-
haltungsaufwandes auf Briicken mit ge-
ringen Bewegungsldngen keine Fahr-
bahniibergiinge einzusetzen. Die Beur-
teilung der Notwendigkeit von Fahr-
bahniibergéingen wird in den Richtli-
nien behandelt.

Die Fahrbahniiberginge haben in der
Vergangenheit bei verschiedenen Brik-
ken zu Problemen Anlass gegeben. Im
Vordergrund standen dabei die Verbin-
dung Oberbau-Fahrbahniibergang,
Lirmemissionen sowie die Dichtigkeit.
Das Kapitel legt die vielfédltigen Anfor-
derungen an die Fahrbahniibergénge
fest und gibt eine Ubersicht iiber die
Typen mit ihren Merkmalen, Einsatz-
bereichen sowie ihren Vor- und Nach-
teilen. Die Berechnung und Bemessung
ist analog zu den Lagern behandelt.

Ubergang Briicke-Strasse

Das Kapitel beschreibt die Problematik
des Ubergangs Briicke-Strasse und die
Aspekte der Massnahmen und legt die
Grundsitze fur die Ausfiihrung fest.
Das Kapitel befasst sich im tibrigen vor
allem mit den Kriterien zur Beurtei-
lung der Notwendigkeit von Uber-
gangsplatten. Dazu wird eine Typisie-
rung der Uberginge Strasse-Briicke
eingefiihrt und die Ausfiihrung der ein-
zelnen Typen beschrieben.

Briickenrand und Mittelstreifen

Das Kapitel «Briickenrand und Mittel-
streifen» hat gegeniiber dem Dossier
340 der Standardprojekte fiir Briicken
eine Neubearbeitung erfahren. Es ba-
siert auf den Richtlinien fiir die Aus-
fiihrung von Leitschranken des Bun-
desamtes fiir Strassenbau. Damit ent-
fallen konstruktive Angaben iiber Leit-
schranken. Leitschranken sind geméss
SN 505160, SIA Norm 160, Einwirkun-
gen auf Tragwerke, einer Bemessung
nicht zuginglich. Sie werden mittels
Anprallversuchen getestet. Sie sind ab-
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solut systemkonform anzuordnen und
auszufiihren. Dies gilt speziell fiir die
Briickenrander mit den ausnahmslos
beschriankten Raumverhéltnissen (klei-
ner Deformationsraum). In der
Schweiz existieren zahlreiche Briicken-
randsicherungen (Leitschranken, Leit-
mauern, Geldnder), die an Briickenrédn-
dern und auf Mittelstreifen eingesetzt
werden konnen. Die Richtlinien ent-
halten eine Typisierung der Briicken-
rdnder und Mittelstreifen, welche die in
den Richtlinien fiir die Ausfiihrung
von Leitschranken enthaltenen Syste-
me mit den verschiedenen Briicken-
randausfiihrungen kombiniert.
Konstruktive Probleme ergeben die Be-
festigungen von Leitschranken an
Briickenridndern und speziell wegen der
Abdichtung auch auf Mittelstreifen. Es
werden in den Richtlinien konstruktive
Losungen vorgestellt.

Im weiteren behandelt das Kapitel die
sicherheitstechnischen Aspekte der Ge-
lander sowie von Schallschutzwédnden
auf Briicken.

Abdichtungen und Beldge

Ein Kapitel iiber Abdichtungen und Be-
lage fehlte im Dossier 340. Wegen der
Héufigkeit von Schédden an Briicken-
oberbauten als Folge von Infiltrationen
von Tausalzlésungen vor allem bei den
Anschlissen von Abdichtungen an
Réindern und Einbauteilen und wegen
den Schwierigkeiten bei der Wahl und
Ausfiihrung der Abdichtungen und Be-
ldge bei der Erhaltung von Briicken
kommt diesem Kapitel eine besonders
grosse Bedeutung zu.

Die Richtlinien postulieren, dass Ab-
dichtungen und Beldge immer als Sy-
stem betrachtet werden. Die Bearbei-
tung des Kapitels wurde hinsichtlich
der Begriffe, des Aufbaus der Systeme
Abdichtung und Belag sowie beziiglich
der Ausfiihrung vollumfénglich auf die
revidierte SN 640 490, Norm VSS, Briik-
kenabdichtungen und Briickenbeldge,
abgestimmt. Es werden die Aspekte der
auf Briickenplatten applizierten Ab-
dichtungen und Beldge dargestellt und
eine umfassende Beurteilung unter Be-
riicksichtigung der Charakteristiken
der wichtigsten Systeme vorgenommen.
Damit wird die Wahl eines geeigneten
Systems erleichtert. Eingehend ist die
Ausfiihrung der Anschliisse an Rénder
und Einbauteile behandelt. Dabei
konnten auch die Erfahrungen einer
Arbeitsgruppe unter der Leitung des
Kantonsingenieurbiiros Nidwalden
iber Anschliisse von Briickenabdich-
tungen aus Polymer-Bitumen-Dich-
tungsbahnen PBD (Bericht vom Juli
1988) ausgewertet werden. Aufgrund
der Untersuchungen dieser Arbeits-
gruppe wurden auch unkonventionelle

Anschlussausfithrungen in die Richtli-
nien aufgenommen und beurteilt.

Entwédsserung

Die Empfehlungen des Kapitels Ent-
wisserung des Dossiers 340 haben nach
der Herausgabe im Jahre 1973 sehr
rasch in die Praxis Eingang gefunden.
Mit der Revision sind lediglich neue Er-
kenntnisse eingebracht worden. So ist
festgelegt, dass Leitungsrohre der Briik-
kenentwisserung in keinem Fall einbe-
toniert werden diirfen. Eine umfassen-
de Behandlung erfahrt die Ausfiihrung
der Befestigung der Leitungsrohre und
dabei speziell auch das Problem der
Korrosion der Befestigungselemente.
Im weiteren finden sich in den Richtli-
nien Angaben fiir Briicken mit beson-
deren Charakteristiken, bei deren Pro-
jektierung Massnahmen zur Verhinde-
rung der Brandausbreitung vorzusehen
sind.

Werkleitungen

Werkleitungen in Briicken sind ausser
Leitungen der Elektrizitdtsversorgung
und Fernmeldeanlagen allgemein sel-
ten und stellen bei jeder Briicke einen
Sonderfall dar. Auf eine umfassende
Behandlung ist deshalb verzichtet wor-
den. Das Kapitel hat gegeniiber dem
Dossier 340 im wesentlichen eine An-
passung an die neue SN 531205, Emp-
fehlung SIA 205, Verlegung von unter-
irdischen Leitungen, erfahren.

Briickenende

Dieses Kapitel behandelt die baulichen
Massnahmen an den Briickenenden so-
wie die Ausfiihrung der Widerlager.
Gegentiber dem Dossier 340 wurde be-
riicksichtigt, dass heute im Hinblick
auf eine einfache Erhaltung der Briik-
ken erhohte Anforderungen an die Zu-
ganglichkeit der Lager und der Fahr-
bahniibergidnge gestellt werden.

Zjelsetzungen der Richtlinien

Die Richtlinien sollen einem breiten
Kreis von Interessierten aus der Ver-
waltung, aus Projektierungsbiiros sowie
von Unternehmern, Lieferanten und
Herstellern aus dem Bereich der Briik-
kenausriistung die fiir die Tragsicher-
heit, die Gebrauchstauglichkeit und die
Dauerhaftigkeit massgebenden Anga-
ben liefern und dazu beitragen, die Pro-
jektierung und Ausfiihrung von Briik-
ken zu erleichtern.

Herausgabe der Richtlinien:

Die Richtlinien kdénnen bei der Eidg.
Drucksachen- und Materialzentrale,
3000 Bern, bezogen werden.

 M—




	Konstruktive Einzelheiten von Brücken: Richtlinien des Bundesamtes für Strassenbau

